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Rechtsbolſchewiſtiſches Kabinett?
Der Erfolg

kommuniſtiſchen Tatendranges.
Der Faſgiſt Muſſolini vom italieniſchen König mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt. Die Verhängung
des Belagerungszuſtandes aus Furcht vor den Faſziſten ab-
gelehnt. Deutſchnationale Hoffnung auf faſziſtiſche Metho

den in Deutſchland.
NRom, 30. Oktober. Salandra lehnte die Bildung eines Kabi

netts ab. Darauf beauftragte der König den Faſziſten
Muſſolini mit der Bildung eines neuen Miniſteriums.

Bis geſtern abend 6 Uhr war hier alles ruhig. Der Straßen
bahnverkehr iſt auf Weiſung der Militärbehörde eingeſtellt,
dagegen verkehren viele Autos und Wagen. Die Faſziſten haben
einige Bureaus der öffentlichen Verwaltung
Bve ſetzt. Nach Berichten, die aus ganz Jtalien im Miniſterium
des Jnnern eingelaufen ſind, herrſcht überall Nuhe, außer in
m. na, wo es zu blutigen Zuſammenſtößen

am.
Nom, 30. Oktober. Die Ag. Stef. meldet: Alle Zeitungen

veröffentlichen lobende Artikel auf den König, weil er es ab-
gelehnt hat, das Dekret betreffend die Verhängung des Be-
lagerungszuſtandes zu unterzeichnen. (Aus Furcht vor den
Faſziſten natürlich. D. Red.) Das Leben in Rom geht ſeinen

Welt von einigen Demonſtrationen
Das Werk der Kommuniſten in Jtalien, die Fabrikbeſehung vor

C uſw., feiert jetzt ſeine Triumphe. Die bürgerliche
lieniſche Regierung mußte unter dem Druck der faſziſtiſchen Ge

oalt demiſſionieren, und unter bewußter Führung der faſziſtiſchen
Oberleitung ſind jetzt große Gebietsteile Jtaliens von den
Schwarzhemdenbeſetzt, die ordentliche Staatsgewalt vorüber-
c außer Kraft geſetzt worden. Zwar hat die in Demiſſion

findliche Regierung ſofort Maßnahmen angeordnet, hat den
be lagerungszuſtand verhängt und ſonſtige Pläne zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung angekündigt. Aber ſelbſt
zie italieniſche Regierung wird nicht daran geglaubt haben, daß
der Faſzismus ſich lediglich infolge dieſer angekündigten Maß-
nahmen vorläufig auf die Beſetzung einiger Gebietsteile beſchränkt
zätte. Der Zweck der faſziſtiſchen Aktion war ſicherlich nicht die
reſtloſe Uebernahme der Gewalt, nicht der Drang nach Blut-
vergießen, ſondern einen Beweis zu liefern für die eigene
Machtſtellung im Staatsgebilde. Dieſer Beweis iſt

gel ungen. Die Telefonverbindungen mit dem Auslande waren
geſtört, die ordentlichen Behörden wurden vorübergehend in
dem beſetzten Gebiete abgeſetzt, die Eiſenbahnen ſtanden der
faſziſtiſchen Gewalt zur Verfügung, alles Staatseigentum mußte,
als der Faſzismus es wollte, in den Dienſt der Schwarzhemden
treten. Das Ziel dieſer Beweisführung war, dem König zu
zeigen, daß eine künftige Regierung ohne Faſziſten unmöglich ſein
wird und daß, falls dennoch ein Kabinett ohne faſziſtiſchen Ein-
fluß gebildet werden ſollte, es von dem Faſzismus bald unmöglich
gemacht wird. Jn Anbetracht deſſen iſt zu erwarten, daß die neue
Regierung in Jtalien entweder unter ſaſziſtiſcher Leitung
oder faſziſtiſcher Mitbeteiligung ſteht oder aber den
Faſziſten in dem neuen Regierungsprogramm Konzeſſionen ge-
macht werden, die keinen Zweifel darüber laſſen, daß der un-
umſchränkte Herrſcher Jtaliens in Zukunft Muſſolini und
ſeine Getreuen ſein werden. Das Ende dieſer Entwickelung
liegt in der Unterdrückung aller pazifiſtiſchen und zum Teil revo-
lutionären Beſtrebungen der italieniſchen Arbeiterſchaft. Das iſt
letzten Endes der Erfolg des kommnniſtiſchen Tatendranges, dem
aber wahrſcheinlich eine neue Reaktion der Linken folgen wird.

Die Stärke des Faſzismus in Jtalien gibt den Rechtsradikalen
in Deutſchland neue Hoffnung und neuen Mut. Herr Hergt,
der ſich in Gör litz auf dem deutſchnationalen Parlteitag zeitweiſe
als Erfüllungspolitiker nach deutſchnationaler Art zeigte, ver-
dammte 24 Stunden ſpäter den Parlamentarismus und ſchloß
den Parteitag mit den Worten „Jn China hieß es: Die Deutſchen
vor die Front. Vielleicht wird es in dieſem Winter heißen Die
Deutſchnationalen vor die Front.“

„Antiparlamentarismus“ und Deutſchnationale vor die Front“
kennzeichnen klar den von den Rechtsradikalen angeſtrebten Weg:
Verwirklichung der faſziſtiſchen Jdee auch in
Deutſchland. Der Entente und vor allem den doutſchen
Kommuniſten iſt es zu verdanken, daß deutſchnationale Kreiſe vier
Jahre nach der Revolution ſich derartige Andeutungen wieder er
lauben können. Der Entente deshalb, weil ſie Deutſchland in
wirtſchafts- und finanzpolitiſcher Hinſicht nicht zur Ruhe kommen
läßt und den Kommuniſten, weil ſie die innere Wiederaufbauarbeit
der deutſchen Regierung fortgeſetzt zu ſtören verſuchen!

Die deutſche Arbeiterſchaft wird den Kampfruf der Deutſch
nationalen von Görlitz gebührend aufnehmen. Sie wird ihre
Aufmerkſamkeit in Zukunft den Rechts- und Linksradikalen in
gleichem Maße zuwenden müſſen und dort mit der notwendigen
Energie einzuſchreiten haben, wo man dis friedliche Entwicke-
lung unſeres Staatsgebildes mit Gewalt zu ſtören verſucht.

Die Reparationskommiſſion auf
der Reiſe nach Berlin.

Eintreffen heute nachmittag 5 Uhr. „Neue Arbeitsmethode.“
Beginn der effiziellen Verhandlungen am Dienstag.

Paris, 30. Oktober. Die Mitglieder des Reparationsaus
uſſes haben geſtern Paris auf der Reiſe nach Berlin mit dem
ölner nellzug verlaſſen. Barthou entzog ſich am Nord-

bahnhof jedem Verſuch einer Befragung, dagegen gab John Brad-
burh folgende Erklärung ab: „Jch komme von London, wo ich
mit meiner Regierung Fühlung nahm. Dieſe Berliner Reiſe kannnicht als Beginn einer neuen Poniut betrachtet werden aber wir

reiſen mit neuen Arbeitsmethoden ab.“
Berlin, 30. Oktober. Die Mitglieder der Reparations-

kommiſſion treffen heute nachmittag 5 Uhr in Berlin ein. Man
vermutet, daß es auch heute abend noch zu unverbindlichen Be-

rechungen zwiſchen ihnen und dem Reichskanzler lommen wird.Ei mam weiter hört, wird der Engländer Kunes am 1. No-
vember in Berlin erwartet, ſo daß dann auch die Beratungen mit
den Währungs ſachverſtändigen aufgenommen werden
können.

Die Reichsregierung hat ſich in mehreren Beſprechungen mit den
notwendigen Vorbereitungen zur Ankunft der Reparations
lommiſſion eingehend beſchäftigt. Ein deutſcher Plan zur Stabili-
ſierung der Mark wird der Reparationskommiſſion wahrſcheinlich
aicht vorgelegt werden, da man in Berlin über das Progr am m
und die ſpeziellen Abſichten der ausländiſchen Delegierten
noch nicht genau unterrichtet iſt. Jmmerhin aber wird das Kabi-
nett einen Plan zur Stabiliſierung der Mark ausarbeiten laſſen,
der ſich nicht nur auf Maßnahmen im Jnnern, ſondern insbeſondere
auf Maßnahmen vom Auslande beziehen wird.

Es erſcheint nur angebracht, wenn die Regierung über die
Grundlagen dieſes in Vorbereitung befindlichen Planes ſtrengſtes
Stillſchweigen übt. Daß aber die So zia demokratie
größten Wert auf die Verwertung ihrer Vorſchläge in dieſem Plane
legt, iſt ſelbſtverſtändlich. Es gibt einfach, ſoweit Maß-
nahmen im Jnnern angebracht erſcheinen vorläufig keine anderen
Schritte als die von uns vorgeſchlagenen, die wenigſtens zu einer
Eindämmung der Währungskataſtrophe führen können. Dar
über hinaus ſind wir uns klar, daß ein Erfolg aller Stabili
ſierungsmaßnahmen im Jnnern letzten Endes von dem Maß der
Hilfe des Auslandes abhängt. Bei den kommenden Ver-
handlungen muß deshalb die Reichsregierung unter Hinweis auf
unſere kataſtrophale Lage ihr Hauptziel vor allem darin ſehen,

—nDZD
eine Anleihe zu erreichen, die ſicherlich nicht ohne gebührende
Sicherheiten zu haben ſein wird Förderlich für den Gang der
Verhandlungen mit der Reparationskommiſſion kann es nur ſein,
wenn ſich die Reichsregierung von vornherein auch auf ein even
tuelles Angebot von Sicherheiten einſtellt, zumal inner-
halb der Reparationskommiſſion der Gedanke einer mehrjährigen
ltempauſe und der Gewährung einer Anleihe Boden gefaßt hat.
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Die Vertreter der Reparationskommiſſion, die am Sonnabend
von Paris abgereiſt ſind, werden heute abend vom Reichskanzler
empfangen werden. Die offiziellen Verhandlungen ſind erſt für
Dienstag in Ausſicht genommen.

Die Abänderung des Getreidegeſetzes.
Berlin, 30. Oktober. Das Geſetz zur Abänderung

des Getreide geſetzes iſt inzwiſchen veröffentlicht worden;
es ſieht eine Erhöhung der Preiſe für das erſte Drittel der Um-
lage, für Roggen auf 28 300 Mk., für Weizen auf 30 300 Mk.,
für Gerſte auf 27300 Mk., für Hafer auf 25 500 Mk. die Tonne
vor, alſo rund eine Vervierfachung des bisherigen Preiſes. Des
weiteren ſind in dem Geſetz die Ablieferung sfriſten für
das zweite und dritte Drittel der Umlage dahin geändert
worden, daß bis zum 31. Dezember 1922, bis zum 31. Januar,
28. Februar, 15. April 1923 je ein weiteres Sechſtel der Umlage zu
liefern iſt und daß für jedes dieſer Sechſtel der Preis nach dem im
Geſetz vom 4. Juli 1922 für die beiden letzten Drittel der Umlageangeordneten Verfahren feſtgeſetzt wird. Endlich iſt die in dem
Geſetz vom 4. Juli 1922 vorgeſehene Möglichkeit zur Ablöſung der
Ablieferungspflicht von Originalſaatgut durch einen Geldbetrag
ausgedehnt worden auch auf anerkanntes Saatgut für die Früh-
jahrsbeſtellung.

Des Geſetz wurde bekanntlich von der VSPD. einſtimmig ab
gelehnt, nichtsdeſtoweniger beging die kommuniſtiſche Preſſe die
unſagbare Lumperei zu behaupten, die Sozialdemokratie habe für
die Erhöhung der Preiſe für das erſte Drittel geſtimmt. Um
r zu machen, ſcheuen ſie auch vor der bodenloſeſten

emeinheit nicht zurück.

Neuer Kommandenr der rheiniſchen Beſatzungsarmee? Jn
unterrichteten Kreiſen nimmt man an, däß der franzöſiſche Ober-
kommiſſar in Syrten, General Gouraud, das Kommando über
die Beſatzungsarmee in den beſetzten Gebieten übernehmen wird.

Vormittag 10 Ahr: Dollar 4150
Tendenz feſt.

Geld, Valuta und Preis-
bildung.

Von Hermann Schlimme.
Der Kampf um die Exiſtenz führt oft zu unliebſamen Auseinanderſetzungen innerhalb der gegen Lohn und Gehalt arbeitenden

Schichten; der Kampf gegen den gemeinſamen Gegner ſchlägt um
zu einem Kampf gegeneinander, und dieſer führt zu einer Zer-
eduns der Organiſationen der Arbeitnehmer. Das Grundübel
ieſer Erſcheinung iſt die völlige Unkenntnis der Urſachen und

Wirkungen innerhalb unſerer heutigen modernen Wirtſchaft.
Aus dem Kampf gegen ein Wirtſchaftsſyſtem erwächſt dann der
Kampf gegen Perſonen. Deshalb iſt erſtes Erfordernis, ſich
Klarheit über unſere heutige Wirtſchaft zu verſchaffen.

Unſere Wirtſchaft iſt eine Tauſch wirtſchaft. Die Formen
des Tanuſches ſind ſeither einem dauernden Wechſel unterworfen.
Noch heute wird bei den primitiven Völkern nur Ware gegen
Ware getanuſcht. Die ſogenannten Geldzeichen ſind dieſen Völkern
unbekannt. Jn der modernen Wirtſchaft der Kulturvölker iſt der
Tauſch der Ware gegen Ware mehr und mehr in den Hintergrund
getreten.

Das Geld beherrſcht den Markt, für den die modernen Pro
dultionsſtätten überhaupt nur produßzieren.

Während des Krieges tanuchten in Deutſchland alte Tauſch-
formen wieder auf. Vielfach wanderte die Stadtbevölkerung auf
as Land und tauſchte Bedarſsartikel gegen Lebensmittel, weil die

Landwirte kein Zutrauen zu der Kaufkraft der Papierſcheine
hatten. Jn noch weiterem Umfange geht man in neuerer Zeit
dazu über, das Geld als Wertmeſſer bei Lieferungen auszuſchalten,
indem vielfach Leiſtungen gegen Waren getauſcht werden z. B.
werden ſehr viele Pachtverträge geſchloſſen gegen den Teilertrag
der Produltion oder des Grund und Bodens. Das Geld gi in
deſſen nach wie vor als das allgemeine Tauſchmittel. Als Ver
mittler auf dem nationalen und internationalen Warenmarkt iſt
es unentbehrlich.

Um über das Weſen des Geldes Klarheit zu gewinnen, fragen
wir uns, weshalb denn überhaupt das Geld von den Menſchen ge
nommen wird Was veranlaßt ſie, wertvolle Dinge für eine
Münze oder einen Papierſchein hinzugeben oder ſtundenlang unter
erſchwerten Bedingungen ſich zu mühen und zu plagen, um als
Lohn einen oder einige Fetzen Papier entgegenzunehmen? Wes-
halb wird das Geld ſo ſehr begehrt?

Es wird nicht um ſeiner ſelbſt willen genommen, ſondern weil
man etwas dafür kaufen kann, weil es eine Anweiſung auf ſofort
oder ſpäter zu erwerbende Giüter bzw. Waren darſtellt. Man er
hält aber für das gleiche Geld keineswegs immer gleichviel
Waren. Die Kaufkraft des Geldes und damit ſein Wert ſchwanken.
Wir erleben ja heute, daß ſich von Tag zu Tag, ja von Stunde zu
Stunde die Kaufkraft des Geldes ändert.

Wonach beſtimmt ſich nun die Menge der Ware, die ich jeweils
für die gleiche Geldmenge bekomme, wonach richtet ſich die ſchwan
kende Kaufkraft des Geldes?

Dieſe wird beſtimmt durch das Verhältnis der jeweils vor
handenen Güter oder Warenmengen zur Menge des Geldes.

Man ſtelle ſich vor, auf der einen Seite ſteht ein Güter- oder
Warenberg, ihm gegenüber ein Geldberg.

Bei ſteigender Gütermenge und gleichbleibender Geldmenge
erhält man fitr den einzelnen Geldſchein mehr Ware, es ſteigt alſo
der Geldwert. Dann ſtellen wir uns vor, es kommen viel Waren
auf den Markt, das Angebot an Waren ſteigt, der Warenpreis
ſinkt und der Wert des Geldes ſteigt, weil eben mehr Ware für
denſelben Geldſchein gekauft werden kann. Das Umgekehrte tritt
ein, ſobald die Geldmenge ſteigt und die Gütermenge kleiner wird.
Weil mehr Geld da iſt, fällt jetzt auf den einzelnen Geldſchein
weniger Ware. Der einzelne muß für die einzelne Ware mehr
Geld geben, der Geldwert fällt.

Dieſe Gegenüberſtellung von Geld auf der einen und Ware auf
der anderen Seite bedarf aber noch näherer Erklärung. Wenn ich
für eine beſtimmte Zeit, ſagen wir für einen Tag, Warenmenge
und Geldmenge einander gegenüberhalte, ſo ſind ja während dieſer
Zeit für manchen Geldſchein nicht einmal, ſondern vielleicht zwei
oder dreimal Waren gekauft. Alſo iſt die Umlaufgeſchwindigkeit
der Geldmengen von beſonderer Wichtigkeit für die Kaufkraft des
Geldes, und damit für ſeinen Wert. Die erhöhte Umlaufgeſchwin
digkeit ſenkt den Geldwert, während das Gegenteil eintritt, ſobald
die Geldmengen als aufgeſpeicherte Vermögen in irgendwelchen
Verſtecken oder Geldſchränken ruhen.

Außer den offiziellen Zahlungsmitteln Metall und Papier
eld tritt das ſogenannte Kreditgeld in Form von

Wechſeln hinzu.
Wenn ich alſo Geldwert und Güterberg r ſo iſt

zu bedenken, daß der Geld wert des Geldberges beſtimmt wird
nicht nur durch die Menge der umlaufenden Zahlungsmittel,
ſondern auch durch die Umlaufgeſchwindigkeit und die Menge des
ſogenannten Kreditgeldes. Die Größen ſind aber nicht ohne
weiteres faßbar, und daher iſt der Geldberg nicht ohne weiteres in
ſeiner Größe zu beſtimmen. Suchen wir aber die Urſachen, von
denen ſeine Größe abhängt, auf andere zu beſtimmen. Die
große zahl der Menſchen kauft für Einkommen, das ihnen in
verſchiedenen Formen, wie Arbeitslohn, Gehalt, Zinſen, Renten
uſw. verabfolgt wird. Die allgemeine Erhöhung der Einkommen
bei gleichbleibender Gütermenge iſt alſo gleichbedeutend mit einer
Vermehrung des Geldberges und muß alſo eine Preisſteigerung
zur Folge haben. Denn die Geſamteinkommen der Menſchen
ſtellen den Geldberg dar, der auf den Güterberg anſtürmt. Der
einzelne Einkommenbeſitzer bemüht um einen möglichſt großen
Anteil am Güterberg. Wieviel er bekommt, richtet ſich aber nicht
nach der abſoluten Geldſumme, die er anbietet, ſondern danach, wie
groß dieſe Geldſumme im Verhältnis zu dem geſamten Geld-
berg iſt.

Die Erfahrungen nach dem Kriege mit ſeinem folgenſchwerenAbſchluß für das deutſche Volk haben den vorſtehend kg



et R eben und deren Wirkungen beſondersr o blauf des Krieges waren die deutſchen
termengen gegenüber der Vorkriegsgeit erheblich vermindert.

le Jahlungemſtiel dagegen ganz beträchtlich vermehrt. Der Be
f an allen möglichen Waren war erordentlich. Voren die arbeitenden Schichten, die den Weltkrieg bis zum Ende

tuf den Kriegsſchauplätzen miterleben mußten, waren Ende 1918
hne alle Vorräte, die bis auf das letzte Hemd aufgebraucht waren

je während des Krieges zu Milliarden herausgegebenen Geld-
eine befanden ſich dagegen in den Händen der kapitalkräftigen
ichten. Dieſe bekamen durch die Lockerung der Zwangswirt

z die Möglichkeit, auf dem freien Warenmarkte oder auch im
eichhandel alles zu kaufen. Die finanzſchwachen Schichten

jätten nun zufehen müſſen, wie der ohnehin nicht große Güterberg
nen vor der Naſe weggeſchnappt wurde. Dagegen mußten ſie

wehren. Mit Hilfe der Gewerkſchaften ſetzten die Kämpfe um
re Löhne ein, die ausnahmslos erfolgreich verliefen Aber

nvermeidlich ſtieg dadurch der ganze Tat gerg denn die Notenrgr arbeitete Vag und Nacht, um den Geldanſprüchen zu ge

gen.4 Bis zum Kusbruch des Krieges 1914 ſtanden Geldberg und
üterberg in einem ſtabilen Verhältnis zueinander. Während des

ſtrieges ſtieg der Geldberg um viele Milljarden Mark, während bei
em. Mangel an Rohſtoffen und Arbeitskräften der Güterbergh kleiner werden mußte. Die Zwangswirtſchaft verhinderte

je freie Preisbildung nach dem Geſetz von Angebot und Nach-
ge. Dagegen wiſſen viele Menſchen zur Genüge von den

ucherpreiſen, als freien Preiſen, auch während des 63
gerichten, die hintenherum bezahlt werden mußten und bezahlt
ind.
Auf dem deutſchen Güterberg ſtürzten nun aber nicht allein

das deutſche Volk, ſondern an das Ausland. das aus dem Krieg
her noch Milliarden Mark beſaß, wie z. B Belgien. Außerdem
krat der Friedensvertrag von Verſailles hinzu, womit die Entente

en größten Schuldtjtel in die Hände bekam, der wiederum nur eine
nweifung auf ſofort oder ſpäter zu erwerbende deutſche Güterl Waren darſtellt, und alle ausgegebenen Schuldtitel und die
eldſcheine drängten in den Verkehr zu kommen, d. h., ſie ſuchten

Sefriedigung in deutſchen Waren und Gütern. Die Nachfrage
Aberſtieg bei weitem das Angebot, ſo daß die Preiſe in die Höhe

ingen.
Durch die anhaltende Preisſteigerung wurde vor allem bei den

minderbemittelten Schichten wiederum die Forderung nach er
höhten GSinkommen wochgerufen. Die geſteigerte Tätigkeit
der Notenpreſſe gab faſt jedem einen größeren Nominalwert, doch
der Realwert wurde nicht größer. Er konnte nicht größer werden,
denn im gleichen Tempo, wie die Papierſcheine in Milliarden in
den Verkehr gegeben wurden allein in der letzten September-
woche 26,3 Milliarden Mark konnte der Güterberg nicht an-
Jchwellen. Der Geldberg wurde aber noch weiter geſteigert durchdie laufend bezahlten. gewaltigen Reparationsſummen an die
Entente. Dieſe Summen wurden ſeither in Deviſen bezahlt (das
ind ausländiſche Zahlungsmittel) die zum Börſenkurs durch diegen mit deutſcher Papiermark direkt oder indirekt gekauft

und.

Den gewaltigen Anforderungen die einerſeits die ſteigenden
Ausgaben im Jnland, Beamtenbezahlung uſw., andererſeits die
ans Ausland zu leiſtenden Abgaben an die Kaſſen der Regierung

konnte ſie nur gerecht werden, indem ſie ſich künſtliche
aufkraft ſchuf, d. b. indem ſie Papiergeld druckte. Die dadurch

hervorgerufene Aufblähung der im Umlauf befindlichen Geld-
menge nennt man Jnflation

Damtt iſt aber auch einwandsfrei nachgewieſen, daß die Jn-
flation allein die Folge der Teuerung, die vorherging und nicht,
wie vielfach behauptei, die alleinige Urſache derſelben iſt.

Allerdings muß die Jnflation ihrerſeits wiederum die Teuerung
ſtergern. er ſie war das einzige Mittel, das die Regierung hatte,
um die auf ſie einſtürmenden Gläubiger zu befriedigen, da ein
3 der Mittel durch Steuern ſich als unmöglich erwies

O valnta ſtarken Ausländer verkauften ihre Deviſen an das
Deutſche Reich bekamen dafür die täglich bekanntgegebenen hohen
Börſenpreiſe, z. B. für einen Dollar Friedenswert (gleich 420 Mk.)
His 4000 Mk. und mehr Mark in Paviergeld. Der Anreiz zur
Spekulation in Markwerten führte dazu, daß viele Milliarden
Mark ins Ausland wanderten Deutſchland iſt nicht in der Lage,
den Ausländern für alle dieſe Mark ſofort Waren zu liefern. Der
ausländiſche Spekulant ſpeichert die Mark auf in der Hoffnung
eruf beſſere Toge. Damit hat aber Deutſchland Kredit genommenbei den Speinlanten, und die Lawine der Markmilliarden ſchwebt

dauernd drohend über ihm. Der Rathenaumord und ſeine
olgen bringen ſie ins Rollen. Auf einmal in den Junitagen 1922i der Märkkurs gewaltig. Sofort ſetzen die Beſiter der Aus

landsmark alles in Bewegung, um die Merkwerte loszuwerden
und kaufen oder laſſen kaufen von dem deutſchen Güterberg
Trotzdem wächſt die Zahl der entwerteten Papiermilliarden im
Auskand ſtändig. Einerſeits bedeutet das für Deutſchland eine

Milliarden Vapiermark für die Zukunft Anweiſungen aufdeutſche Güter und t Dauernd tritt n oder
vielmehr vor dem Deutſchen der valntaſtgrke Ausländer an den
deutſchen Güterberg und vglang ſeinen Anteil.

Der Schrei nach einer Stabiliſierung der Mark muß einfach
verhallen, ſolange ein ſolches Mißverhältnis beſteht zwiſchen dem
Geldberg und dem Güterberg, ſo v die Entente Leiſtungen
verlangt, die h r eit hinausgehen und deshalb
in weiterem Notendru enEine Stabiliſierung der er iſt aber nur ger mit einer
Devalvation denkbar, d h. mit einer W en Feſtſeßung des
Goldwertes der Marf auf einem bedeutend tieferen Niveaun als dem
der v Der Wert der neuen Goldmark wird dannetwa gleich dem eines Goldpfennigs ſein, oder noch niedriger.

Eine ſolche Neuordnung hat aber nur einen Sinn, wenn gleich
zeitig unſere Verpflichtn aus dem Friedenevertrag auf ein er
füllbares Maß herabgeſeht werden viel wird auch damit
nicht geholfen ſein.

Das deutſche Volk würde dauernd verſklavt ſein, wollte man er
warten, daß es ſoviel Güter und Waren ſollte, um die
bringen, d. h. dahin zu Wingeg daß z. B. der Dollar eben nur

Mk und nicht wie jetzt und mehr Mark auch in Deutſch
land gilt. Jnnerhalb der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung und
der Verflechtung aller Kulturſtaaten in der Weltwirtſchaft ent
ſcheiden über die Preisbildung die Grundgeſetze des Angebots und
der Nachfrage. Solange der Geldberg in Deuiſklond in ſolchem
Mißverhältnis ſteht zum Güterberg, iſt an ein Sinken der reiſe
nicht zu denken, und der Kampf um den groht lichſten Anteil
an dem Güterberg kann von den einzelnen Bevölkerungsſchichten
nur geführt werden in Form des Kampfes um Erhöhung der Ein-
kommen.

Damit v aber auch zugleich das Märchen von der Preis-
ſteigerung durch die hohen Arbeitslöhne abgetan. Die ſeit dem
Kriege beobachtete Preisbildung wird eben nur beſtimmend be-
einflußt durch den Krieg und alle ſeine Auswirkungen. Die
Anarchie in der heutigen Wirtſchaft gänzlich zu beſeitigen i nur
möglich in einer blanmäßigen organiſierten Bedarfs
wirtſchaft. Dieſe Wirtſchaft herbeizuführen iſt die Aufgabe der
arbeitenden Klaſſen in allen Kulturländern.

An die ſozialiſtiſchen Lehrer!

Die n e eiſt auf der Hauptvorſtandsſitzung der Arbeitsgemeinſchaft ſozial-
demokratiſcher Lehrer, die am 22. Oktober in Berlin ſtattfand, voll
zogen. Ueber die Form des Zuſammenſchluſſes beſtand zwiſchen
den Vertretern der beiden früheren arteien vollſte
Einmütigkeit. 5 Lehrergenoſſen der früheren Unabhängigen Partei
ſind in Hauptvorſtand eingetreten. Der Hauptvorſtand hat
'olgenden Aufruf zum Zuſammenſchluß der Lehrerbewegung er
laſſen:

Aufruf!
An die ſozialiſtiſchen Lehrer und Lehrerinnen in Stadt und

Land. Kollegenl Genoſſen!
Kulturvolitiſche Aufgaben von größter Tragweite liegen vor uns.

Jhre Löſung erfordert den feſten Zuſammenhalt und die tatkräftige
uſammenarbeit gerade der ſozialiſtiſchen Lehrerſchaft. Die

Einigung der ſozſeldemokratiſchen Parteien gibt die von uns lange
erſehnte gemeinſame Grundlage dafür. Je mehr die Entwicklung
auf eine ſcharfe Trennung der gewerkſchaftlichen Aufgaben der
Lehrerſchaft von ihren kulturellen zu drängen ſcheint, um ſo un
erläßlicher wird der Zuſammenſchluß aller auf unſerem Boden
ſtehenden Lehrer zu einer wirklichen Arbeitsgemeinſchaft im
Rahmen der vereinigten Partei. Die gewerkſchaftliche Einheits-
front iſt noch nicht r jeder wirke einſtweilen dort, wo er
am erfolgreichſten für unſere Sache wirken glaubt aber die
kulturelle Einheitsfront da, ſie ſoll und darf nicht
durch Erinnerungen an Gewefenes verhindert werden. Wir
fordern daher aſſe ſozialiſtiſchen Sehrer ind Tehrerinuen id Stadt
und Land auf, ſich mit uns in der Arbeitseemeinſchaft fozial
demokratiſcher Lehrer und Lehrerinnen zuſammenzuſchließen und
ſie zu dem zu machen, was ſie ſein will und ſein ſoll: zu einem
machtvollen Organ und Jnſtrument des Knulturwillens der Ber
einigten Sozialdemokratiſchen Partei Dentſchlands.

Beitrittserklärungen ſind an die er der betreffenden Orts-
gruvpe, und, wo eine ſolche nicht beſteht oder nicht bekannt iſt, an
die Geſchäftaſtelle der Arbeit einſchaft ſozialdemokratiſcher
Lehrer und Lehrerinnen Deutſchlands, Berlin SW. 68, Linden-
traße 3, zu richten

Der Prozeß des Reichsminiſters Dr. Hermes gegen die „Freiheit“
wegen der billigen Weinlieferungen wird beſtimmt am 831 Oktober
vor der 9. Strafkammer des Landgerichtz 1 beginnen. Der An
Ieklagte hat ſich mjt der verkürzten Ladungsfriſt, die durch die auf

vielen Geldmilliarden, die heute im Umſauf find, auf pari zu

Die Geduld iſt erſchöpft.
Der „Sozial demokratiſche Parlamentsdienſt“ ſchreibt
Die Not des Volkes ſchreit zum Himmel. Die Feſt

reif für kraftvolle Entſchlüſſe
redet über den „ſchwerſten Winter der deutſchen
Verſucht einer aber irgendwo einen r lkommen die 84 ner. Die vreu t
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Wo bleiben ſie? Man
chichte“,

machte bekanntlich den Vorſchlag, den Landwirten
des Umlagegetreides, ſondern für den abgelieferten Doppelzentner
Umlagegetreide 400 Kilogramm Chileſalpeter zu liefern. Und das
S es Vorſchlags? Die verſtändigen“, die Kommiſſionen
und Ausſchüſſe pendeln weiter zwiſchen Wenn und Aber. Die ganz
Klugen der Preſſe finden tauſend Einwürfe. Am Kern
punkt der ganzen Frage geht alles acht los vorüber.

Wenn die kleinen Landwirte, die wenig oder kein Umlagegetreibe
abgeliefert haben, weniger Stickſtoff oder Salpeter bekommen, ſo
ift das kein großes Unglück. Die kleinen Bauern haben Vieh
dünger. Wenn aber die Koſten für die r r zu
hoch kommen, nun gut, die preußiſche Regierung hat nicht die z
Fdee, unbedingt Chilefalpeter den Landwirten anfzudrängen. Jhr
kommt es vor allem auf die Hilfe an. Es muß etwas ge
ſchehen. Und wenn es plötlich heißt, die inländiſche Stickſtoff
vroduktion müſſe geſteigert werden, ſchön, die preußiſche Regie
rung iſt ganz damit einverſtanden. Weſentlich iſt für die Regre-
rung nur, daß mehr Stickſtoff im Zuſammenhang mit
der Umlage in die Hände der Landwirte kommt.
Beim Kapitel „Steigerung der mn dlicheinmal Fraktur geredet werden. Es iſt ein erbärmliche San

ſpiel, das die bürgerlichen Parteien dem Volke bieten. ährend
des Krieges wurden für die Menſchenvernichtung die Stickſtofffabriken auf K des Staates nur ſo ans dem ven geſtampft.

Dann kamen dieſe Fabriken in die Hände des Privatkapi-
t a l Das Privatkapital erweitert die Fabriken und die Produk-
tion nur unter dem Geſichtswinkel des Profits, weniger unler
dem des Bedarfs. Wenn der Bedarf der Landwirtſchaft, nicht
die bloße Nachfrage geftillt werden ſoll, dann muß der Staat die
Stickſtoffabriken wieder in ſeine Hand bekommen. Waman nicht endlich das Programm durch, das der vreußiſgh. i

niſterpräſident, Genoſſe Braun, auf dem Kaſſeler Parteitage zur
Hebung der landwirtſchaftlichen Produktion aufgeſtellt hat? Es
wird er allmählich Zeit, daß ſozialdemokratiſche Forderungenmehr berückſichtigt werden. Sie ſind nicht ſo ſchlecht: benn ſchließ

lich greifen ſogar rite ung r iften aus Bayern in der Not
auf ſozialdemokratiſche Rezepte zurück.

Fromme Wünſche.
Antrag der Bayeriſchen Volkspartet.

München, 30. Oktober. Die ſeit Sonnabend tagende Landes
verſammlung der Bahyeriſchen Volkspartei wurde geſtern

n Sie nahm u. a. einen Antrag an, der dene
igen luß eines bayeriſchen Konkordats und dir

ekenntnisſchule verlangt.

Die Wahrheit.
Die „Rote Fahne“ und die kommuniſtiſche Provinzpreſſe ftür

ſich mit Wonne auf die ten denzisöſen Berichte der bürgerlichen
Preſſe über die Veſprechungen der Parteiführer mit der Reichs
regierung. Sie glauben, in den dort falſch wiedergegebenen
Aeußerungen des Reichswirtſchaftsminiſters, Genoſſen Rozert
Schmidt, über den Achtſtundentag und des Genoſſen
Dr. Hil erding über Plünderungs-Pſychologie
wirkſame Stichworte für den Kampf gegen die Sozialdemokratie
gefunden zu haben. Wir ſtellen deshalb feſt:

Genoſſe Robert Schmidt, der ſich guf dem Leipziger Gewerk
Hattelengreß vorbehaltlos für den J dtnndentez au

t, 423 in dieſer Sitzung lediglich das Intereſſe der Arbeiter a
er Produktionsſteigerung betont Es iſt ihm gar nicht eingefallen,

ſich zu einem Abbau des Achtſtundentags zu bekennen. Er hat das
Ueberſtundengabkommen im Bergbau begrüßt. Er hat aber deutlich
zu erkennen gegeben, daß der bisherige mangelhafte Erfolg dazu
veranlaſſe, bei ähnlichen Abkommen in anderen Jnduſtrien die im
Berghau gemachten Erfahrungen zu beherzigen. Mit anderen
Worten: Nach der Meinung des Genoſſen midt iſt eine Stei
gerung der Produktion nicht nur abhängig davon, daß
eberſtunden-Abommen die Zuſtimmung der Gewerkſchaften un
der beteiligten Arbeiter erhalten, ſondern daß auch die Arbeiter
das Gefühl und die Gewißheit haben, daß ihre Mehrleiſtungen
der Allgemeinheit zugutekommen und nicht nur der Steigerung des
Profits der Unternehmer.

Dem Genoſſen Hilferding iſt es ſelbſtverſtändlich nicht ein
gefallen, den Kampf gegen das Elend als eine „moraliſche Ent

ginverzinsliche, ihm vom Ausland gewährte Anleihe. Andererſeits
darf aber nicht aus dem Auge gelaſſen werden. daß die vielen

r—— nen
Die bayeriſche Richterſeele.

Von Joſeph Roth.
Die bayeriſche Richterſeele, juriſtiſche Abart der bayeriſchen

Volksſeele, unbewußtes Sxekutivorgan des geſetzgebenden „Mies-
bacher Anzeigers“, ſtammt noch aus dem Mittelalter und gelangte
als Beweis für die Theorie der Seelenwandernng in das für ihre
Entwickelung am günſtigſten gelegene Gebiet Baverns.

Unbekümmert um die Penzeit, die ſich rings um die Grenzen
ſes Landes ausbreitet, lebt die bayeriſche Richterſeele in den

Körvern akademiſch geſchulter Untertanen und ſpricht Recht im
R königlicher Majeſtäten wenn auch noch nicht in deren

men
en Applaus Europas vernimmt ſie nicht wegen der großen

Entfernung der baveriſchen Ordrungszelle, die irgendwo verloren
in kultureller Nähe der Koennibalen losgelöſt vom Feſtland umher-

immt. Nur des eigenen Volkes Beifall dringt zur baveriſchen
Richterſeele aus den Spalten jener „Münchner Nenueſten Nach-
richten. in denen das Bockbier der frommen Denkungsart ge
Draut wird.

Alſo kommt es, daß Milde ſich der baveriſchen Richterſeele nur
in jenen Fällen bemächtigt in denen der Deljenent ein Graf iſt
und durch einen Aeinen Meuckelmord ſeine jüdiſche Großmutter in
ergeſſenheit bringt: daß aber Strenge der Richterſeele oberſtes
ebot wird. wenn ſie einer Revublikaner vor die Gerichtsſchranken

gitier:, die ihren Horizont abarenzen
Und trotdem iſt ihre Objektirität eine Tatſache und gegen jeden
effel gefesſich geſchüpt Ja, man möchte ſagen: über jedenFreie eſetzlich erhaben.

Anch ihre Unabhängigkeit von der öffentlichen Meinung iſt
niemals beſtritten worden

Seliſam nur iſt ihr Hang zur Paradorxie:
n danfbarer Erinnerung an die Revolutſon erwäblte ſie das

Bo ericht zu ihrem Siedevunft; ſie ſammelt ſozuſagen Meilen-
der Revolution und ſchichtet ſie zu Zuchthänſern für

evolutionäre.

Halliſches Kunſtleben.
Jeber „Nomantuche Maler

i lrebuhne Dr Schardt aus Berlin am SonnabendS die ſprechen. Der Vortragende fand treffliche
orte zur geiſtigen Skiggierung dee Weſens der Rowantik im

weiteſten Sinne Es ſcheint uns wichtig daß eder Redner über
Drld künſtleriſche Kragen wie er immer und immer wieder darauf

inweiſt, daß die gegen ſtändliche Erregung nicht nurer Korth auf das künſtieriſche Erlebnis zu, ſondern im Gegen

Wunſch des Dr. Hermes erfolgte Verlegung des Termins ein
getreten iſt, einverſtanden erklärt.

teil hundert Schritte von den Erlebensmöglichkeiten weg bedeutet.
Tatſächlich laſſen ſich ſelbſt noch die meiſten derſenigen, die ſchon
einiges künſtleriſches Unterſcheidungsvermögen beſitzen, vom Stoff
lichen, vom Dargeſtellten, ſtatt von der Darſtellung gefangen-
nehmen. ſo daß ſie Bildwillen, Geſtaltung und Farbgebung nicht
die Beachtung ſchenken, die allein zur Unmittelbarkeit des Erleb-
niſſes führen kann. Das iſt ja das Geheimnis der Verſtändnis-
loſigkeit des Publikums gegenüber der erpreſſioniſtiſchen Malerei,
die in Wahrheit die unmittelbarſte und vorausſetzungsloſeſte iſt,

weil ihr die dinglichen Bindungen meiſtens faſt völlig fehlen. Der
primjtive Beſchauer will aber Vorausſetzungen. ſogar falſche
Vorausſetzungen. Er kann ohne ſie überhanpt nicht ſchauen Nicht
entfernt ſo wie der Ervpreſſionismus, aber dennoch mehr als
andere Stile (der Jmprefſionismus zum Beiſpiel drängt ohne
weiteres über den Stoff hinweg und auf den Eindrud hin) heiſcht
die romanſiſche Malerei ein vergeiſtigtes Leben. ein Sehen nicht
über die Dinglichkeit hingns, ſondern in die Dinge hinein, ein
Sehen des Lebens das auch die Dinge beſeelt. Dr. ESchardt ſprach
von dem Erfordernis der Toppelſichtigkeit, das die Romantik habe
Er ſprach vom Grundſätzlichen ſo gut wie über die lichthildlichen
Beiſpiele von Rethel SHwind Corneline Caſpar David Friedrich
Spitsweg u a Die Bilder ſelbſt waren nicht alſcklich gewählt und
dann auch nicht notwendig geordnet Die Buſammenſtellung er
mangelte der Steigerung, wie leider am Schluß auch der Vortrag.
Dr Schardt endete mit dem Blick auf die nennen Kräfte die bereits
aus der 2ukunft berüberpulſen Er trat ab in dem Augenblid,

von dem man glaubte daß er das Weſentlichſte bringen werde
Und in demſelben Augenblick auch ſtellte es ſich beraus daß die Art
in der der Redner feine guten Gedanken den a und
Fernften gab nicht die rechte geweſen ſein konnte. ortragende
war der einzige Menſch im Saal, der mit fortgeriſſen worden war
Die anderen fanden daß es nicht beſonders aufregend geweſen ſei
Niele meinten das läge daran daß Dr Schardt zu viele ſebr be
fannte Bilder gezeigt habe Wir hatten Gelegenheit die anderen
beim Beobachten zu beobachten und meinen daß gerade die vorbei-
ſahen denen beſtimmt noch nie Bilder romantiſcher Maler unter
die Augen gekommen waren Es iſt in der Tat ſchwer bei einer
hbild künſtleriſchen Veranſtaltung im großen Raume mehr als nur
die Erwählten zu feſſeln Prohlem für ſich wird der Volksbibne wobl 4 4 einer anderen Seite her lösbar

I.

tad thal
Dem bereits beſprochenen Vorfpiel „Die Torgauer von

Otto Ludwig ſchickte die Jntendanz am Freitag Grillparzers
Dramen-Fragment „Eſther“ unter der Spielleitung Alfred Durtae
voran Franz Srillparzer, deſſen Seele wie die der meiſten Künſt
ler in immerwährendem Kampfe mit der realen Außenwelt Kand
und dabei fortgeſetzt unterlag, entwi d das

„Eſther“ im

i in dem
Bild eines perſiſchen Herrſchere, der als Spielball der Jntrigen ſamm

artung“ zu bezeichnen, wie das die kommunjſſtiſche Preſſe be
hauptet Er hat im Gegenteil auzdrücklich betont, daß die Arbeiter

ſeines Hofes vergeblich bemüht iſt, ſein wahres Selbſt zu finden.
Er ſucht ſeine eigene Schwäche durch Eſthers flare Zielbewußtheit
83 ſiberwinden und räumt dem verachteten Judenmädchen, dem
Kind aus dem Volke, den Platz neben ſich auf dem Throne ein, von
dem er ſoeben um einer Laune willen ſeine Gattin jagte. Damit
ſchließt das Fragment ab. Es läßt eine ganze Reihe von Pro
blemen ungelöſt. Wenn wir Franz Grillparzer in ſeiner weich
lichen. ſentimentalen Wiener Art recht einſchätzen, dürfen wir ge
wiſſe r auf das Ganze ziehen und annehmen, daß auch eine
Eſther aus dem gang keinen Mann machen würde. Jhre Sendung
ren ittr. Sollte ihr Herz ſprechen, wäre ſie ihrem Volke ver

Luiſe Seſſing war als Eſther voll Kraft und Sicherheit Sie
überzeugte von der ſchlichten Reinheit ihres Woſſens bildete
ſo einen wertvollen Kontraſt zu dem fürſtlichen Hofe, da man
ſoll dae auch unter unſeren Geſtirnen feſtgeſtellt daben perſön
he Ränkeſucht. Röckſichtaloſigkeit und Vergehtung der allgeweinen
Menſchenrechte herrſchen Jm übrigen blieh die Darſtellung recht
farblos worüber auch die Bühnenbilder voll füdlöndiſcher Procht
nicht hinwegantäuſchen vermochten. KRi

Stadttheater. Heute und Donnerstag 714 Uhr geht Gerhart
Hauptmanns Märchendrama Die verſunkene Glocke“ in Szene.
Dienstag werden Grillparzers „Eſther“ und Otto Ludwigs Die

Torgauer Heide“ zum erſten Male wiederholt Mittwoch „Der
fliegende Holländer“. Freitag (Erſtaufführung): „Margarethe“,
Oper von Gounod SonnabendBoheème“ Volenblut Sonntag: Die

Die Stammfarteninhader werden nochmals darauf hingewiefen,
daß die Einlöſung der zweiten Dekate bis 4 November fallig iſt
Die Karten werden mit 830 Prozent Ermäßigung auf den ab31 Oktober geltenden Kaſſenpreis ausgegeben Abonnenten die
ihre Karten vor der Bekanntgabe der VPreiserhöhung bereits ein
gelöſt haben werden erſucht den Differenzbetrag an der Kaſſe des
Stadttheaters nachznaghlen

Gründung eines Wirtſchaftlichen Verbandes dildender Künſtler
in Haſſe Am Donnerstag dem 2 Porember abends s Uer, ſoll
in der Ratsſchenke Marktrlaß ein Wirtſchaftlicher Verband
bildender Künſtler für Halle gegründet werden, in der Art der
in vielen Seödten, bereita beſtehenden wirtſchaftlichen
Künſtlerverbände Der Nnech des Verbandes der lediglich wirt

caftliche Aiele r und Künſtler aller Richtungen in ſich ver
rinigen ſof iſt vor allem Wirkſame Aufklärung und Werbdeiätſg
feit, von Arbeiteſtätten Auftragsbeſchaffung, Be
ſchaffung von Einrichtungegegenſtänden Heiamaterigl und ſonfti-
gem Atelierbedarf. von rigen Lehensmitteln ſowie ärgtlichem

ten Kännier Pug e Alleen Künſtler es werden zu ungemein wichtigen Verlung eingeladen. wi
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Mittelſchichten lünderungsPſychologie“ um ſich

Wenn daraus die kommuniſtiſche Preſſe konſtriiert, daß die Vtriebsräte Bewegung als „Plün h e“ e
worden iſt, ſo iſt das entweder die Folge einer vo lkommenen
eiſtigen Un fähigkeitt digke oder Abſicht der Ver
Der Wiederaufbau Vertrag der

Sozialen Baubetriebe.
Der ſchen dem Aktionskomitee der zerſtörten Gebiete und d

n h Baubetriebe abgeſchloſſene Serireg
in feinem weſentlichen Teile, daß die ertragsſchließenden

e
n n, vpoli oder lenc 7 G ren W esrve, wenn ran der Durchführung des Vertrags beteiligte oder

den anitte hre en wrä den ver
rreift.

Perſonen ſich Vorteile ſichern, die mit den Jntereſſen der
ſchädigten oder des franzöſiſchen und des olkes
vereinbar ſind. Die von der deutſchen Vertragspartei zu bewirken
den Leiſtungen und Lieferungen für den Wiederaufbau der zer
ſtörten Gebiete ſollen ſich, ohne die der deutſchen Regierr auf
Grund des Wiesbadener und des Gillet Abkommens auf
erlegten Verpflichtungen zu überſchreiten, insbeſondere erſtreden
auf die Lieferung von Bauſtoſſen und Bauteilen aller
Art, ſowie auf Arbeitsleiſtungen, die für den Wieder
aufbau der zerſtörten Gebiete etwa notwendig werden Die

Vertragspartei hat das Recht, Arbeitsleideut tu abe ſofern die in Genf am 17. Februar 1921 wiſſen dem

tſchen und dem franzöſiſchen Baugrbeiterverband getroffenen
Vereinbarungen nicht in Anwendung kommen können oder eine
Einigung zwiſchen den beiden Banag erverbänden einerſeits und
den beiden Regierungen andererſeits nicht zu erzielen iſt. eit
die h ſelbſt für die Leiſtungen und Lieferungen
verantwortlich ſind, übernimmt die franzöſi Partei die Haf
tung für die Zahlung der franzöſiſchen Veſteller und die deutſche
Vertragspartei die Haft für die Einhaltung der vereinbarten
Leiſtungs und Lieferungsbedi ungen. Die zu liefernden Mate
rialien werden durch die deutſ ertragspartei und einen Ver
werer der franzöſiſchen Vertragspartei auf die vereinbarten Liefe
rungsbedingungen hin geprüft, ehe ſie die deutſche Grenze ver
laſſen. Der franzöſiſche Vertreter hat das Recht, die Materialien
anzunehmen oder abzulehnen. Die in Deutſchland geprüften und
abgenommenen Basſtoffe und Banteile dürfen in Frankreich nicht
mehr zurückgewieſen werden.

Die deutſche Vertragspartei erkennt an, daß der Preis der
durch ſie zu bewirkenden Leiſtungen und Lieferzngen nicht
ein darf als der Preis, der von den franzöſi Unternehmern
ür die gleichen Leiſtungen und Lieferungen gefordert wird, und
aß ſich die Preiſe im allgemeinen dem franzöſiſchen Marktpreis

anzupaſſen haben. Die Berechnung folgt in Papierfrank.
Sollte d r franzöſiſche Marktpreis durch Vereinbarungen irgend
welcher Art künſtlich erzeugt, ſtatt auf der Grundlage von An
C und Nachfrage entſtehen, dann wird, ſofern das eine
Zertragspartei wünſcht der angemeſſene Preis der Leiſtungen

durch eine dreigliedrige Kommiſſion feſtgeſetzt. Jn dieſer Kom
miſſion ſitzt neben je einem Vertreter beiden Vertragsparteien
ein an den Lieferungen und Leiſtungen weder mittelbar noch un
mittelbar beteiligter Obmann des Jnternationalen Arbeitsamtes.
Die deutſchen Lieferungen gehen ab deutſcher Grenze auf Koſten
und Gefahr der franzöſiſchen Vertragspartei. Die Lie
verpflichtung der deutſchen Vertragspartei gilt nur unter der
Vorausſetzung, e ger en unter dem Titel „Sachliefe

t u den. Auset
t

er Leiſtungen un dieſesertrags nur zur Ver ng in den zerſtörten urtnd. Falls die Zoll- und Transportkoſten in Frankreich
erhöht werden, wird die franzöſiſche V rager ar für die vori rträge en Preisunterſchieddieſer tn ei angenendecken. Die deutſche Vertragspartei ſoll berechtigt ſein, die t aus
der Erfüllung des Vertrags erwachſenden Unkoſten in der
Selbſtkoſten, jedoch W bis zu 4 Prozent desjenigen Preiſes,
den ſie in Deutſchland für die liefernde Ware zu bezahlen hat,
in den Lieferpreis miteinzurechnen und ſie auf tatſächliche Sach-
fierungen Deutſchlands auf das Reparationskontogut-
ſchreiben zu laſſen. Jn die Summe, die dem Deutſchen Reich
gutzuſchreiben iſt, ſollen auch die Poſten einbegriffen ſein, die der
deutſchen Vertragspartei aus der Finanzierung der Leiſtungen
und Lieferungen entſtehen. Die deutſche Vertragépertei iſt ver
pflichtet, alle ihr aus Leiſtungen und Lieferungen etwa zufließen
den Gewinnteile nach Abrechnung der Selbſtkoſten der n
Regierung zur verſtärkten Erfüllung ihrer Reparationsverpfl ch
tungen wieder zufließen zu laſſen. Endlich erklärt die deutſche
Vertragspartei, daß ſie zu verſtärkten Leiſtungen und Lieferungen

S zu ek hlenmengen zur freien gung be
ötigt. Dieſer Bedarf ſoll im Einwwern it d ien mit der franRegierung dur

ellt werden,
erſtärkung der

findet.

Vertr tdie freigegebene Kehle egleeis n i.
zeugung von Sachlieferungen ndung

Wirtſchaftspolitit.
Jmmer höher.

Neue Richtpreiſe in der SchokolabenJnduſtrie.

Die Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Kak nd koladee b. a eka), r n daß di
e r a e enverkaufs vom30. Oktober 1029 an ſeigerberlaben feſtgeſetzt

Kakaopulver 1e90 Mk. bis 1900 Mk. p. kgVanilleSchok. aus feſter g.
in Blöcken 148 bis 190 Mk. p. 100
in Tafer 146 teine V 60/80 107 1e kol 1 S 1709 w oolade bitter 60/40 es 180

Mi olade 163 1680 2R n lad 180i okolgde 185090e eEine Tafel Schokolade von 100 Gramm 158 bis 180 Mk.! Das iſt

t 709- bis l eeuerliche Steigeru eg r ender Kopf un Vanderbeikerſhaft.

Aus der Partei.
Parteigensöſſiſche Opferfreudigkeit.

Der Aufforderung des Parteivorſtandes zur Leiſtu iwilligeri Boe ben d eine 354 L i
et. er nsgeſam worden 62 174,Weitere Gelbſendun u zu rigen an den Kaſſierer der Sozial

demokratiſchen Partei Pera ar ten Bartels,Berlin SW. 68, Lindenſtraße 5 Poſtſcheckkonto
791 Berlin, oder an das kkonr. Bartels, Nr. 7918,

Bartels, O. Heinrich, fannkuch, O. Wels, Berlin, Linden-ſe, Linden
8, bei der Disfontogeſellſchaft Berlin, Depoſitenka

traße B.

Jnternationaler Arbeiterſchutz.
Die Jnternationale Arbeitsorganiſation trat am 18. Oktober

1022 zu ihrer vierten Jahreskonferenz in Genf zuſammen. Einumfaſſender Bericht über die Tätigkeit der Hrganifa ion im letzten

Verwaltungsjahre und über den Stand der internationalen Ar
beiterſchutzgeſetzgebung wurde den Delegierten vom Direktor des
Jnternationalen Arbeitsamtes vorgelegt.

Die Organifatien beſteht nun aus 56 Mitgliedſtagten, zu denenauch et Oeſterreich und Ungarn gehören. wer große
Länder ſtehen noch fern, nämlich Rußland und die Vereinigten
Staaten von Amerika. Die Haltung der S
wie vor eine grundſätzlich ablehnende, doch iſt es immerhin von
einiger Bedeutung, daß es anläßlich der Konferenzen in Genug und
tm der Abteilung für ruſſiſche Angelegenheiten im Inter
nationalen Arbeitsamt gelang, Vertretern Rußlands in Be

w. r 8 t hervor, daß die Aus dem erwähnten Bericht or, daEntwürfen h S durchn der Mitgliedſtaaten ſeit O

etregierung iſt nach

von
ie Re

er 1921 befriedi e Fort
chritte machte. Es waren in dieſem Jahre nämlich 86 neue

atifikationen ſolcher Verträge zu verzeichnen. Jn 21 weiteren
ällen wurde von den zuſtändigen Stellen die Ratififation von
erträgen empfohlen. Zur Durchführung von Beſchlüſſe früherer

internationaler Arbeiterſchutzkonferengen wurden in den u
ſtaaten 55 geſetzgeberiſche Maßnahmen entweder bereits beſchloſſen
oder den Parlamenten zur Beſchlußfoſſung a

Der im Jahre 1910 zu Waſhington beſchloſſene Entwurf eines
internationalen Vertrages über den achtftündigen Arbeitstag
wurde im laufenden Jahre nur von einem Staat, und zwar
Bulgarien, ratifig'ert. Bereits früher ratifiziert haben vier
andere Staaten. Die britiſche Regierung forderte ſchon im vorigen
Jahre eine Abänderung dieſes Waſhingtener Sntwurfs, doch hat
der Verwaltungsrat des Jnternationalen Arbeitsamts ſeine Zu
ſtimmung dezy gicht gegeben, es wurden vielmehr weitere Be

e u ſen wen zu magaben der Waſhingtoner Vereinbarung

a en.Die Frage dex Arbeitszeitbeſchränku eht in engem Zuang mit dem Problem der geh S
er wichtigſten Verhandlungsgegenſtände der dies rig rbeits

konferenz ſein wied Einige die Sache berührende Maßnahmen
wurden ſchon auf den früheren Konferenzen W Jä ſind
ſie nicht von einſchneidender Bedeutung. Um ver Arbeitsloſigkeſt
wirkſam begegnen, gilt es, die wirtſchaftlichen Uebel der
G der Wurgel zu ſaſfen, vor allem die mergiellen
bungen der Stagten wieder auf eine geſunde ndlage zu
ellen, die Geldwerte zu ſtahlliſieren und die Beſchaffung von
oh materialien 4 erbeichtern. Die Jnttiative dazu liegt tevoch

e irkungsbereiches der Jnternationalen Arbeitsanu em Problem der Arbeitsloſigkeit in Bezie ſte
anderem die Arbeiterwanderungen. Auf ſie bezügliche Beſchlüſſe
hat die erſte Arbeitskonfereng zu Waſ gefaßt. Diesmal
wird über die Beſchaffung r nterlagen für weitere
internationale Regelungen verhandelt.

Fragen des der Arbeiter werden in dem
Berichte des des Jnternationalen Arbeitsamtes ebenben
falls behandelt, namentlich die Hexhütuns des Milgbrandes

r ſowie der Bleivergiftüung n perbe.u es wird über den Stand des Verhots der Verwendung von
weißzem ter in der Zündhöfzchenfabrikation und des gewerbe
bog en Dienſtes der Staaten im h unterxichtet.

uf geraten wie auf anderen beiter
Jnt rn

dese aniſation
eingeleiteten Beſtrebungen method 9 und rlich geſetzt.

m Ländern iſt der Fortſchritt aber kein na
u

einweſen e der Aufgabe, die e derarbeitenden a verbeſſern und die ſogiale See
zu fördern. Der praktiſche Weri der Beſchlüſſe der Arbeitskonfe
ren r auch nicht nur nach der Hahl der ielten Rati

kationen beurteilt werden. Die Texte der Beſchlüſſe legen den
etzgebungen der Staaten neue Maßnahmen nahe, und in ihrer

Geſamt bilden ſie ein Mindeſtprogramm, das vielfach die
Grund bildet gur Auzgeſtaltung der ſchon beſtehenden ſogial
ren Errungenſchaften.

N der Einleitung des Schutzes der Arbeiter und der Ver
be der Arbeitsbedingimgen weiſt der Friedensvertrag der

len Arbeitsorganiſation die r zu, Nachrichten
alle Zweige ihres Tätigkeitsgebietes zu fammeln und

5 v en, Zu dieſem Zwecke werden alle erhältlichen auf dierbeit begüglichen D etrte, wie auch Angaben der Hrefſ. ge

n unter

ſchutzes wurben die von der

to ſammelt, und es ſind eine ſchon recht umfangreiche Bibliothek und

ſchriften des Jnternationalen Arbeitsamts er rtr t.
minder wichtig als dieſes publiziſtiſche Wirken iſt die ſchri
Auskunfterteilung an Regierungen, Organiſationen 1
perſonen.

Aus aller Welt.
Großfeuer in den Rumplerwerken.

Brandſtiftang als Urſache
Die Rumpler- Werke in Johannisthal bei Berlin ſind

Sonnabend nacht gegen 2 Uhr von einem verheerenden Feuer
heimgeſucht worden. Von den Wächtern der Werke lag ſeltſamer
u einerleiFenermeldungen vor, und es wurde als
bald feſtgeſtellt. daß der der Praadſtelle gegenüberliegende
Brunnen, der noch vor wenigen Tagen geprüft und in Ordnung be
funden war, nicht in Betrieb genommen werden konnte, weil an 3
Schlauch des Hydranten der Krümmer fehlte. Ss iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß dies mit der Abſicht geſchehen iſt, den Hydranten
unbr e e machen. Es wird weiter gemeldei, daß der Wächter,
der für dieſes Grundſtück in Frage kam. kurze Zeit v7
des Brandes auf Urlaub gen ei. Als die Niederſchöneweider
Feuerwehr auf der Brandſtelle erſchien hildete u Meter breite
und 200 Meter tiefe, in moderner Eiſenkonſtruk aufgeführte
Schuppen, in dem die bekannten Rumplerſchen Tropfenautos mon
tiert wurden, ein rieſiges Flammenmeer. Die Autos,
die mit Betriebsſtoff verſehen waren, brannten lichterloh. Die
Lsſcharbeiten wurden durch dauernde Exploſionen von
Benzolbehältern außerordentlich geſtört. Die Eiſen
konftrultion der Halle iſt infolge der ungeheuren Glut völliverbogen. Die aus Bacſteinen errichtete Mauer iſt zum Tei
eingeſtürzt. Der 24 den geht in die Mihionen. Jo
doch wird der Betrieb in vollem Umfange aufrechterhalten.

Drei Kinder einer Gasvergiftung erlegen. Jn einem Hauſe 33
Votsdamer Straße in Berlin ſind geſtern drei Kinder von 4
i Jahren einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Die Schuld
an dem Unglück trägt wahrſcheinlich das Hansmädchen, das dez

ein Archiv vorhanden. Ein Teil der Nachrichten wird in den z
n

inze

mühungen unternommen, um namentlich de wirtſchaftlich be
ZAI

Hildas Geheimnis.
756 Roman von Maria LindenLady Anne hatte beabſichtigt, die Scheidung einzuleiten als ſie
aber z daß ſie damit einen Wunſch ihres Gatten erfüllte, ſagte
ſie eiſig:

„Nur der Tod ſoll uns ſcheiden Jch weiß, das du nichts Eiligeres
zu tun hätteſt, wie deine Virne zu heiraken, ſo wie das Geſetz es
zuläßt, und ich will verhindern, daß der Name, den dein unglück
liches Kind dereinſt tragen wird, von einer Dirne durch den Kot
geſchleift wird.

Kurze Zeit darauf wurde Lady Annes Gatte, Leutnant Mac Fer
fon, fahnenflüchtig. Gleichzeitig mit ihm verſchwand ſeine Geliebteaus der Garniſon. Sie hatte hre ſehr berrächtlichen Schulden dor

auf Heller und Pfennig bezahlt, auch Mac Ferſon hinterließ
eine Schulden. Er hatte dies auch nicht nötig, denn er hatte

Wechſel, die auf ſehr hohe Beträge lauteten, und auf denen ſeine
Gattin als Ansſtellerin angegeben war, gefälſcht.

Wenn Lady Anne die Wechſel nicht einlöſte, ſo mußte ſie ihren
Gatten als Wechſelfälſcher an den Pranger ſtellen. Die Schande
wäre auf das Kind gefallen, das ſie erwartete, und für das ſie
mütterliche Liebe hegte; deshalb zahlte ſie anſcheinend ruhig Tau
ſende von Pfund Sterlingen. Sie über die Hälfte ihres großen
Vermögens dafür hin, um ihrem Kinde die Schande zu paren.
Lady Anne hatte ſich in den Tagen des Glückes keine Freunde er
worben, im Glück hatte ſie dieſelben nicht verwißt, im Ungſſick
empfand ſie den Mangel derſelben ſchmerzlich. Die meiſten Be
kannten gaben Lady Anne weitaus mehr Schuld als ihrem Gatten.

Trotz ihres leidenden Zuſtandes trat die verlaſſene Frau die
Lady Glendower bot ihr in derweite Reiſe in die Heimat an

herzlichſten Weiſe ihre Gaſtfreundſchaft an, aber ſie ſchlug dieſelbe
aus und mietete in der Grafſchaft ein Herrenhaus. Dort Frachte
ſie ein überaus ſchwächliches Töchterchen zur Welt, dem ſie den
Namen Hope gab. Von ihrem atten war bis jetzt noch keine
Kunde zu ihr gelang

Lady Anne hatte Hilda ſo oft beleidigt, trotzdem empfand dieſe
gufrichtiges Mitleid mit Hilda war nun ſchon drei Jahre bei
Lady Glendower und die Zeit war ihr im Fluge vergangen Sie
hatte ihre Kenntniſſe ſehr bereichert Gerald wurde abends meiſtens
chon um acht ihr zu Bet! geſchickt, dann war Hilda fre Sie hatte
ich mit einer Londoner Verlagsfirma in Verbindung et und
ich erdoten, deutſche Romane ine Engliſche p. überſeßen. Der
erlag ſandte ihr einen ſtarken Band mit dem Auftrage, ſhn

dinnen viergehn Tagen zu überſeen. Fräulein Waldert antwortete,
daß ſie de großem Fleiß vier Wochen zu der Arbeit bedürfe ob
e unter dieſen Umſtänden mit der Ueberſetzung begianen
imgehend kam ein Telegramm, das nur ihre e, das Wort

„ja“ und die Unterſchrift der Firma enthielt. Nun machte Hilda
ſich mit Fenereifer an die Arbeit. Sie ſaß ſtets bis ein Uhr
morgens am Schreibtiſch ſchlief dann ſechs Stunden wie tot,
kleidete ſich haſtig an und ſchrieb, bis erwachte. Während
der kleine Lord ſeine Schularbeiten machte, Überſetzte die ſunge
Lehrerin wieder. Zu Zeit konnte ſie ihre Arbeit a
enden. Nun vergingen en und ſie hörte nichts von ihrer milh
amen Ueberſetzung, dann erhielt ſie eines Tages von der Firma

Pfund Sterling als Honorar überſandt. Sie hatte ſich aber
derartig überanſtrengt, daß ſie vorläufig keine neue Arbeit über
nehmen wollte.

„Noch ein Jahr, dann kommt Gerald nach Eaton“. ſagte Lady
Glendower eines Tages zu Hilda, „aber ich hoffe, daß Sie als meine
Geſellſchaftsdame bei mir bleiben werden.

„Jch danke Frau Gräfin aufrichtig“, te Fräulein Waldert.
„Meine Sltern ſehnen fich nach mir und abe oft großes Heim
et Fran Gräfin werden es mir nicht verargen, wenn ich zu
meinen Eltern zurückkehre, wenn Gerald nach Egton

„Sie werden mir und meiner Coufine Dolly ſehr fehlen“, verſette
Gräfin Glendower ſeufzend, „aber ich kann Sie nicht gegen Jhren
Willen zurückhalten. Verſprechen Sie mir wenigſtens, daß Sie
mich beſuchen werden.“

„Jch werde nur zu glücklich ſein, wenn Frau Gräfin das ge
ſtatten“, entgegnete Hilda „Der Abſchied wird mir ſehr ſchwer
werden

Wie ſchnell vergeht ein Jahr, wenn jede Stunde des Tages mit
Arbeit oder mit Vergnügen ausgenüdt wird. Hilda wunderte ſich
oft darüber, daß ſchon wieder eine Woche entſchwunden war. Eben
hatte der Frühling erſt begonnen, nun bekrängzte ſich die Srde
ſchon mit Roſen, Kirſchen glühten vpurpurn in dem grünen Laube
und Erdbeeren färbten ſich rot Ehe man ſich noch recht al dieſer
guten Gaben erfreut hatte, ſchüttelte der Sommer ſein Füllhorn
aus, r 6 te der Herbſt mit reichem Segen.Jm Her ſt hefam Hilda folgenden Brief ihrer Schweſter Erna:

Liebe Hilda!
Du hältſt mich immer noch für ein kleines Mädel, aber ich bin

vollſtändig erwachſen, ſo erwachſen daß ich am 2. Dezember Hoch
eit machen werde. Gelt, das hatteſt Du nicht geglaub' daß ſich ſo

unter die Haube kommen werde und eher wie Du? Mein
räutigam heißt Heinz Steinbrechi, er iſt bildhübſch und alle

reundinnen vloten faſt vor Neid Er hat ein photo-
ger ſches Atelier. und ich habe ihn kennengelerni, als ich mich

ei ihm ahnehmen ließ.
Jch wollte Dir noch viel ſchreiben, aber da kommt mein Schat

mich abholen. Er will mir nämlich einen ſchneidigen Hut kaufen
Du weißt, dei Muttel möchte kein Hut mehr koſten wie 9 Mark, undder iſt dann donach

Zur Hochzeit mußt Du unbedingt kommen. Wir nehmen keine

meine

Gashahn nicht ordnungsmäßig verſchloſſen hatte.

à r zv an. Fahre dann nicht erſt zurüe. Deine Gräfin kann Dir
dag Gehalt und das Weihnachtsgeſchenk hierher ſchicken.

Viele Grüße von der ganzen Familie, meinen Heing natürlich
eingerechnet, und einen herzlichen Kuß von

Deiner glücklichen Schweſter
rn a.

Lange Zeit konnte Hilda ſich nicht von ihrem Erſtaunen erholen,
dann murmelte ſie: Aus Kindern werden Leute, aus Mädchen
ſchmucke Bräute. Die kleine Grna iſt Braut. Als ich von zu Hauſe
fortfuhr, ſollte ſie konfirmiert werden.

Lady Glendower ſagte trauxig, als Hilda ihr Mitteilung bon
Ernas Verlobung machte

„Auf Weiſe verlaſſen Sie uns noch früher, denn ich kann
Jhnen nicht zumuten, daß Sie ſich wegen der wenigen Wochen noch
mals der weiten Reiſe unterziehen.“

„Jch bitte t Gräfin um einen r Urlaub“, entgegnete Hilda r „wenn dieſe Zeit verſtrichen iſt, kehre ich
GlendowerHall r

a Gräfin warf Hilda einen ſehr freundlichen Blick zu und der
erte:

„An einem herzlichen Empfange ſoll es Jhnen nicht fehlen.
Gerald wor ſehr traurig, als er d daß Hilda nach Hanfe

reiſen würde, und plante und quälte ſeine Mutter um die Erlaub
nis, Hilda begleiten zu dürfen.

„Es würde dir gar nicht bei meinen Eltern gefallen, Gerald“,
ſagte Hilda. Dort iſt alles höch einfach. Weißt du, was ich dir
mithringen werde

„Ach, ich will gar nichts mitgebracht haben“, entgegnete der
kleine Lord, ſehr gegen ſeine Gewohnheit. „Bleiben Sie hier, das
iſt mir taufendmal lieber, wie alles, was Sie mir mithringen

en.“
„Aber über eine tösnerne Nachtigall wirſt du dich doch freuen

fragte Hilda. „Jch habe die doch erzählt daß mein Vater mir
enkte, als ich ein kleines Mädchen war, und daß man aufeine e Tone hervorbringen könne, die wie Nachtigallenſchlag

klingen.“
Aber ſolch' ein Ding iſt wohl furchtbar teuer te 5

beforgt. Er, der nie an den Koſtenpunkt dachte, nahm ängſtl
Hildas Geldbeutel Rückſicht weil er wußte daß ſie ihre Eltern
unterſtützte

„Nein, es koſtet nur fün Vifennige“, dverſedte Hilda lächelrd und
Gerade blondes Haar ſtweichelnd.

„Dann möchte i ſurchtbar gern ſolch eine Nachtigagß daben“, ven
ſehberte Gerald Das wor keine leere Redensart Der Erben
Millionen freute ſich ſchon weochenlong vorher auf das
das manchen Proletarierkinde, das in einer dumpfen Ken
wohnung dahinſiechte, die liebſße Zerſtreuung war.
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In die Verſenkung geſtürzt.

Dresdener h geſtern nachmittag ein ſ
m auf der ſich der führende Beamte mit vier

ſtürzten in die Verſenkung. Einer der
reits geſtorben.

7 Perſonen tot, 10 verletzt.
Paris, 30. Oktober.

ierenden Güterzuge zuſammengeſtoßen.
u

z 18 verlegt worden.

Gefährliche hh am am Sonntagvormittag dur
ruckkeſſels Feuer aus. Dabei erlitten zwei

fährliche VPrandwunden.

Verſammlungsanzeiger

VSPDHalle u. Bezirk Merſeburg
etariot: Ue Saale), 42144e 28 Ba 5 1020

Falxe Mitiwoch den 1 b.abends 8 Uhr im Vereins
er des eußiſchen Hofes“ (Steſſen)ſtal ede ver ſammlung Tagesordnung

I. Berichterſtattung vom Einiqunaspartenag
n nderq und Varteitag in Augeburg.
2. Die Anſerbezirkekonſerenz 3 Verſchied.

Itzen. P den 31 Okt aben sUhr, im Büegeragrien Mit
glieder-Verſamwlung. Genoſſe Wenſcheck
ſpricht übe: Gera. Nürnbderg und die Einigungver ſogig iſt ſchen Parteien

Dienstag, den 31 Oktober,
abends Uhr mveller“ Untferbezirksvorſtandsſittzung.

ſcheinen aber Genoſſen iſt norwendig

Donnerstag, den 2. Nov.nerreburg St hl War
dureau Funütiorär“guva.

Vereinsanzeiger
Halie.

Minans fur vem. Eatininget,
jinſere Mi glieder werden zu derFrotendun e ung oegen die Verzögerung
de Auszah r W der Entiſchä igunen am

ag, cem 30. Okt apends 7 h hr, im
„Hoffäger“, Lndenſt mit hen Angehörigen
zu erſche nen. Nächſte Monatsver amm

z onversiag, den 23 Rovembder, avdse m. er a T our“. vichtvildervortrag
c h

Meorseburg-
freie LSänger eden Diensſgg obend

Uhr im Reſtaurant
„3 Schwäne“ Sinoenn' de.

Bockwiötz-
Konsumverein. Set 5 November in us
ſicht genommene Genetgaiverſamminng
findet ſchon am Donnerstag den 2. Noo
aben s 7 h Uhr im Volkéehau e' ſtatt. Da
am 5. November bereits die Unterdezirks
konferenz ſtaithindet. Der wichtigen Tages
ordnung wegen darf kein Mugned n der
Verſamm ung fehlen Der Vorſtand.

Momtag. 6. Nov. 9 Vhr, Thaliaaaal

Ausleso aus heiteren Meistersehöpfungev.
Karten 85, 70, 46, 29 K. bei H. Hothas.

I IIIIIIIXTIIraohtveor kehr t eigenen Oampfern

von BREMEN bach

Ah
Ah

Vorzügliche a teta x a Anorkennt vorzögheheh Promenadendeck b
J erume.nioeno und eanitsro El

Sooto hygio-
o.

Auokünfte, Druckeachon u. Platabologung durch

e

Der grosse Erfolg
4Ariube NNogrann

Ekdlicher Anfall im Dresdener Opernhaus.

Wieder eine franzöſiſche Eiſenbahnkataftrophe.

Geſtern früh iſt der Eilz ar iPreſt auf dem Bahnhof Chantel Darn (Cöte du er mit einem Wo

folge ſind 6 oder 7 Perſonen getötet und minde- Wiſſens nicht.

Jn dem Laboratorium einer Berliner

Damen

Eigenartige
hieſige Woknungsamt bei denühnenbodens ben

je 2000 Mk. fü
eichnen. Dieſe Maßna

ungsgmt die

Exploſion eines ſteht das?

Laucha. Praktiken des hieſigenerer tte VBohnungsamtes. Eine höch
ſe,

in diesbezüg-

at einen dem

räglieh mit unbeschrefbliehemn Erfolg
und eathueigsttrehem Beifall

Gastspiel Dr. un Schur
und sein orfolgretones Bnsembvlo

Er wusß taub sein
Vom Tollon das Tolloto t
Laohanalven ohne Frdet

Ferner
Der unerreichte Grosfim

Ber Graf von
Mome Christo

4. Teil FRiedeckolat
l J

Operetten- Iheotertirhtspieite

e Methode bringt das Will man etwa ſo der Wohnungsnot ſteuern
m uchenden, aber auch bei hat dieſe Maßnahme? Wir verlangen hierüber entſchiedenrmietern in Anwendung. Ein ohnungſuchender wird. funfti Uns 77 es, als wollte man dadurch Mitglieder für die

rlezten iſt be wenn er recht bald in den Beſitz einer Wohnung gelangen will,
einfach verpflichtet, einen oder auch mehrere Anteile in Höhe von

r die Baugenoſſenſchaft für Siedlungszwecke zu
e wird angewendet, ohne darnach

ragen, ob der Wohnungſuchende die

Baugenoſſenſchaft werben!
lieder derartige

Veraniwortliche Redakteure: Für Politik und Wirtſchaft:
O H. Schulz; r Halle und Saalkreis ſowie für Gewerk

chaftliches: Gottlie
Karl Garbe: für das Feuilleton Hermann

W

Aus der Provinz. an e hen än der u eßt t es
ein Hausbeſiser ſeine zu vermietenden Wohnungen frei

bekommen kann, wenn er die nötige Zahl Anteilſcheine zeichnet.
Oder welchen

Wenn aber für Werbung neuer Mi

rage Aufklärung zu geben.

Kaſparek für den provinziellen Teil:
Langez:z für den

Druck und Verlag: Halleſche
Harz 42/44.

Sor Rekord at!er Darbstetangen:Eadie Poio ieieun in tiin

Seeplraten I Je
sowie:

Der aufvehenerregende Sittenfilm

IIXIIIE(Dle geschminrte fran)

etilunu-
Teil t

Gold hnh
UVhren, Ketten

Ringe, alte Gebleage usw.
Kautt zu allerhöchsten Tagespreisen

Hauffe, Brüderstruße 90
Kein Laden, eine Treppe

55 Sie »ofort Ihren Bedarf io der

chuhbör en

eigen voch un

100
chuhwaren

2

usw. fertigt preiswert an

M. Oehler
8agisdorter Strale 8

e

Quecks her
6560 Kauft laufend

Carl Jung,
Maybaehstragsoe 3.

Haschinenguß

Kupfer
essing

Gebr. Jankowsky,
447 Male a. S.Zinkeagartenstr. 9

Telephon 3711.

Rag lam
neu, 8 verhaufen

oethenraße 7, IV.
c

Partelkreunde

1 a c 2 4 73 t
dafür zahlen wir aber althekannt

beste und höchste Preise!
Wir zahlen bis aut Widerruf;

An 35,00 J Sackzeug 2200
An 2800 Büchern Zeſtangen(geb.) Ag 43.00

mee Zlegen-, Hasen LumpenFee. S epleraritie
direkt an die 8pezisiürma Well Stramptabtälle

X 30,00 Ofen- u. Rohrgub in 30,00
Io 600.00 J Blel und Zink kg 260.00

I 300.00 Zinn
Proise verstehen ich frei uoserem Lager oder Filialen.
Beim Verkxaut von Metalſen ist atandig Anaw. mitzubringen
Händler vad Indugtrie wollen Ellofferten elnholes.

Paul Theuring
Rohprodukten-Gegellsenntt m. b. H

Nur Trttetraße 24gut a tahnholenverlaugt i Hotel Anugustastr. 17. Hot
Reetauraots. Café Tel. 5659

en o
T„Volksbiatt“.

9)

Tüchtige Platrvertreter für Stadt und land gesucht.

niehbt,

X 150.00 S Schmiedeelten(erutr- le 30.00

Große Brunnenstr. 61
Liebeneuer Str. I66 (keke Wolfatr.)

BRreitestraße 34 Tel 4363

Jotzt ist 98 T
wenn Ste Jhre glten und zerbrochenen
Schallplatten verkaufen oder umtauſchen

wollen Gebe Jhven
für ſechs alte eine neue!

oder zahle Kilo 150 Mk.
Neueſte e chlager eine nicht uſwFedern, Erſagztelle, Reparaturen ſchnell

ican Albrecht häe 13, Ut an

v v
Holzpuntoßfeln
Pantoffelhölzer

e nur prima Wareliefert villioſt

Gito Fricks, Pantottel-Fahrſk
De Rur Keine Ulrichkraße 9 (Hoß) W

Holxpaentoffeln werden reparlert

Geſchäiten, welche beFausfrauen! a
uns inſerieren

e

Reue-VeſtKulender

c 1923
(Uekteſter ſozialpemofratiſcher Kolender, 48. Fahrg.)

Preis nur 20 M. (mit Porto 25 Ml.)
iſt eingetroffen und zu beiiehen durch die

Volksbuchhandlungen
der Vereinigten Sozialdemokr. Partei

in Halle, Große Ulrichſtraße 27,
in Eis leben, Grabenſtraße 50
ſowie in Wittenderg in der Zigarren
handlung des Gen. ESauerwein, Jüdenſtr.10.

r

zentralbibliethek
„Volkspark“, Burgſtr. 27,

für Partei und Gewertnſchaftsmuglieder
ſowie deren Angehdrige freies Benutzungsrecht.

Deſffanngeozeiten Montag. Dienstag Donnersto
und Freitag abends von 6 Uhr.

m

e ha J e vot und ar the 522
7

Wir hoben umere Gogohsäfteréume
von Delſitzscher Sir.6c nach
Detzecher Srabe

gegenüber der Bahnhofs-Apotheke
verlegt.

Almann &lorenz
Spedition Möbeltransport

Fernruf 7521 588
D. Z

Därme! Darme!
Verkou' aller Sorten Därme orert

Einkauf von Hammel und Ziegenſatitlingen,.
Paul Essrich, Darmhandlung,

Reidburger Straße 2. am Sch achthof 464

Die höchsten Proiss für

ziegen
zahlt nur die

haſſesche feſan gang m. b. h.
Sophienstr. 40 Fesrnspr. 3478 a

Teutra-Verdand Cer Schubmacher, Zahigtelle Halle S.

Die am 23. Oktober in Magdeburg ſtattgefundenen
Lohnverhandlungen führten zu folgendem Ergebnis:

Erhöhung des bie 31. Oltober gültigen Stunden-
lohnes ab 1. November um 18 Mk.

Es ergeben ſich demnach folgende Stunden-
lohnſätze:

J. Klaſſe Mk. 92, II. Klaſſe Mk. 90,50.
Dieſe Lohnſätze haben Gültigkeit vis 17. November.
Pflicht aller Kollegen iſt es nun, für Zahlung

dieſer Löhne zu ſorgen, umſomehr, da uns ſchon
Fälle ſeitens der Arbeitgeber angeführt wurden,
wo die Gehilfen für einen weit niedrigeren Lohn
arbeiten und ſogenannte Sondertariſe ab'ſchließen.

656 Die Ortsverwaltung.
Amniche Bekanntmachungen

alle
dem Oktoberverbrauch beträgt die Jahres

miete für
Neben- oder Zwiſchenwaſſermeſſer:

13 mm 228, Mu. 26 am 276, Mk.
16 mm 252 30 mm 41220 mm 24 40 m 360,

Waſſermeſſer-Komb nationen:
50 mm 2052, Mk. 100 mm 2484, Mk.
65 mm 21534, 120 mm 2808,80 mm 2266 160 mm 2840

Waſſer meſſer mit Schlammtbpſen:

50 mm 924 Mk. 10 mm 1058, Mk.66 mm 936, 125 m 1110,60 m 948, 160 mm 11li6
Stand ohrwaſſermeſſer eder Größe 720, Mk.

Halle, den 28. Oktober 1022.
Der Maatfſtrat.

Arbelgeberzählung am 1. November 192
r kommu alpolitiſche Zwecke findet am 1. Ro

o mber 9e2 in Halle ne Zählung derf. nigen
Arveit eber ſtatt die tn Kalle mindeſtens 10 Perſonen
veſchaftigen. Nä eres an den Anſchlagſaulen.
c all e, den 27. Oktober 1922

Der Magiſtrat.
A t henverkauf.

4. Povemberx, vormittags 10 Uhr, imugegebäu e. Zimmer 25. Bonn Bugen;, Raivaus

immer gegen 10 Mi Städt Tiefſbauamt.

e
Einen tüchtigen ſauoeren

möbeltisohleauf pollerte Möbel ſucht ſoſort
Gustav Neidel, Tiſchlermetſter, TZanng.

Termin

us

Zwangsmaßnahmen angewendet werden, ſo iſt
ies ein recht rigoroſes Vorgehen. Die letzte Mitgliederverſamm-

r lung der VSPD. nahm bereits zu dieſer Frage ſcharfe Stellung
ittel dazu hat oder nicht. und der Dezernent des Wohnungsamtes ſoll zur

t Wir verſtehen es einfach nicht, wie das Wohnungsamt zu der gliederverſammlung perſönlich geladen werden,Paris rigen r greifen kann und fragen, wer dem x
H. erechtigung hierzu erteilt hat.erſten Nach ſſches Geſetz oder eine dementſprechende beſteht unſeres

Oder hat etwa der hieſige Magiſitr
entſprechenden Beſchluß gefaßt und das Wohnungsamt damit be O
auftragt? Unſeren Stadtverordneten iſt davon nichts bekannt, Wie

ſt es ohnehin ſchon ſchlimm, daß ſich die große Mehr
onteure lebens- zahl der Wohnungſuchenden aus Proletariern rekrutiert, ſo iſt es

noch weit ſchlimmer und ſchier unverſtändlich, daß von dieſen armen

ſten Mit
dieſe

S
2 2

J 2

M
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